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Berlin den 20. Januar. Seine Majeſtät der 
König haben dem kotholiſchen Pfarrer und Kanoni⸗ 
kus Karas zu Kruſchwitz den Rothen Adler-Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Maj ſtaͤt der König haben dem Hausopigtei: 
Gefangenen = Zufpeltor Wintersberg bierſelbſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht, 

Se. Mojeftät der König haben dem Schornſtein⸗ 
fegermeifter Ludwig zu Breslau die Rettungsme⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben die ſeitherigen Regſe⸗ 
rungs- Aſſeſſoren Danneil zu Merſeburg, von 
Rode zu Oppeln, Burchard zu Gumbinnen, 
von Solemacher zu Breslau und Oelrichs zu 
Potsdam zu Regierungs- Raͤthen Allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. 


Se. Excellenz der Wirkliche Gebeime Rath und 
Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſien, Dr. von 
Merckel, iſt von Breslau hier angekommen. 
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F nnr e i ch 

Paris den 13. Jan. Man vermuthete an der 
Voͤrſe, das Amendement Hébert, die Spanifcye 
Intervention betreffend, dürfte verworfen und das 
Kabinet geudtbigt werden, ſich aufzuloͤſen. Sollte 
inzwiſchen die Kammer ſich zum Princip der Ju⸗ 
tervention wenden, ſo kann von der Converſion 
vorerſt nicht die Rede ſeyn, woraus folgen würde, 
daß die 5 pCt. Rente eher ſteigen als fallen müßte, 

Die Debatte Über die Intervention wurde geftern 
nicht zu Ende gebracht. 
zot, ſprachen für das umendement Hébert; Maus 


Molé, Jaqueminot, Gui⸗ 


guin und Barrot dogegen. Am Schluß der Siz⸗ 
zung zeigte Thiers an, er werde nochmals das 
Wort nehmen. Das hat er dean auch heute ger 
than; ſeine Rede dauerte zwei Stunden; bei Ab⸗ 
gang der Poſt war Molé aufgeſtanden, ihm zu 
ontworten. Die Kammer iſt in großer Bewegung; 
die Debatte iſt lebhaft, obne daß jedoch irgend neue 
Argumente beigebracht würden, 

Es gewinnt das Anſehen, als werde die Inter⸗ 
ventions-Politik in der neuen Kammer obfiegen. 
In dieſem Fall wäre der König, der [don einmal 
(im Auguſt 36) wegen der Interventions-Froge 
ein Kabinet auflöfen mußte, gedrängt, daſſelbe, 
aber im umgekehrten Sinn, abermals zu thun, um 
ein zweites Miniſterium Thiers in's Leben zu ru⸗ 
fen. Mole ſcheint ſich geſchadet zu haben durch 
die Allianz mit der Doctrin, die nun einmal bei 
der oͤffenttichen Meinung in Verruf iſt. — ) f 

Hr. Oerthling, Migaiſter-Reſident des Großbers 
zogs von Mecklenburg: Schwerin, hat dem König 
ein Schreiben ſeines Herrn übergeben. Hiernach 
ſcheint die aus der Vermaͤhlung der Prinzeſſin He⸗ 
lene entſtandene Spannung aufgehoͤrt zu haben. 

Am 3. und 5. d. haben zwei große Empfangs⸗ 
Geſellſchaften in den Tuilletieen ſtattgefunden. In 
der erſten zahlte man 3000 Perſonen, darunter 850 
Damen; in der letztern nur etwa 400 Herten und 


150 Damen. 


Am 8. d. ſtellte der Juſtizminiſter dem Könige 
mehrere Biſchoͤſe vor. Der Constitutionnel bee 
merkt, daß der Clerus ſich jetzt immer mebr dem 
Hofe näbere, obgleich der Erzbiſchof von Paris noch 
fortwoͤbrend in ferner Oppoſition beharre. 

Nach den neueſten Nachrichten iſt das Amendement 

des Herrn Hebert, die Interventionsfrage betrefe 
fend, angenommen worden. 
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Das Dbfervationd = Corps an der Nordgränze 
ſcheint nicht gänzlich aufgegeben zu ſeyn, wird aber 
ſtatt 50,000 nur 20,000 Mann betragen. 

Ein Journal zeigt die Schwangerſchaft J. K. H. 
der Herzogin von Orleans an. er 

Ein langes Schreiben aus Afrika im Messager 
ſchildert die Tbärigkeit und die Fähigkeiten Abd: els 
Kaders als ſebr bedeutend, und wagt die Prophezei⸗ 
bung, innerhalb drei Jahren würde Frankreich ent⸗ 
weder den Kopf des Emirs haben, oder 100,000 
Soldaten in Afrika ſtellen, oder feine Schande un⸗ 
terzeichnen müuͤſſen. 

Nach Berichten aus Konſtantine vom 12. Dec, 
ſtand Hadſchi Achmed nur eine Tagereiſe von dort. 

Zu Toulon hat man Briefe aus Griechenland 
bis zum 18. Decemder erhalten.) Dieſen zufolge 
war daſſelde in einer ſchwer zu beſchreibenden Gah⸗ 
rung, und zu Athen und in andern Städten hatten 
pereits Volfsnewegungen ſtattgefunden. Die Re⸗ 
gierung hatte zablteiche Verhaftungen vornehmen 
loffen. Alle dieſe Bewegungen würden durch die 
neulichen Entſcheidungen des Staatstaths bervor⸗ 
gerufen, welcher die Nothwendigkeit anerkannte, die 
Baieriſchen Truppen nicht abgehen zu laſſen und 
die Preßfreibeit zu deſchraͤnken. Aus den zu Athen 
zuſammengerotteten Haufen hörte man das Geſchrei 
erſchallen: „Es lebe die Coaſtitutios!“ Man war 

in Erwartung irgend eines großen Ereigniſſes. 
BETH 
Antwerpen den 11. Januar. Das hieſige 

Journal du Commerce macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die ultramontanen Belgiſchen Blätter, 
die fortwährend voller Aufteizungen und Verleum⸗ 
dungen gegen benachbarte Staaten ſeien, von Vel⸗ 
gien aus, einzeln an vertraute Freunde im Auslande 
geſandt würden, um dafelbft an paſſenden Orten 
vorgeleſen oder vertheilt zu werden. Das genannte 
Journal ſpricht auch von beſduderen Comité's, über 
die es in der Folge ein Mehreres zu ſagen gedenkt. 
Auch in der Belgiſchen Armee, wie angeblich bei 
der dortigen Geiſtlichkeit, herrſcht eine Augenktank⸗ 
heit, doch etwas anderer Art. Ueber 4000 Mana 
leiden daron, und viele derſelben find ganz erblins 
det. Die Regierung hat ſchon fruher einen Preis 
pr die beſte Schrift über dieſe Augenfranfpeit aus⸗ 
geſetzt. 
e e 7 
uchen den 28. Dec. eipz. Allg. Zeit, 
Die Gemütber befwäftigen ſich bier viel 15 En 
Propbezeiung, nach welcher der Jeſuitismus mit 
Ablauf dieſes Jahres völlig zu Ende geben würde, 
Prophezeiungen baben bekanntlich oft gerade das 
Gegeotbeil von Dem ergeben, was ſie als beſtimmt 
vorausſogten. 
In Hannover iſt ein neuer wichtiger Schritt 
5 Die Deurhen Nachrichten, die bi +7 
e gehen, wiſten nichts von dieſer r De 


geſcheben; durch eine Proclamation vom 7. d. M. 


hat der König die allgemeinen Stände vom Jahr 


1819 auf den 20. Februar 1838 zuſommenberufen, 
um ihnen den Entwurf einer neuen Verfaſſungs⸗ 
Urkunde für das Königreich zur Berothung und 


Annahme, und verſchiedene andere Geſetzenkwürfe 


vorlegen zu laſſen. Abweichend von der Verfaſ⸗ 
fung von 1819 find noch mehre fpäter „ 
mene Londſtande einberufen worden, namentlich 


auch Deputirte aus dem Bauernſtande, wie es im 


Jahr 1832 beſtimmt worden war. — In einer 
Kabinetsorder iſt erklärt worden, daß auch die 
Gerichtshalter der Patrimonialgerichte wirkliche 
Staatsdiener ſeyen und daß dieß gleichbedeutend 
ſey mit Königlichen Dienern und daß auch 
I ihres Eides auf die Verfaſſung entbunden 
eyen. 
Frankfurt den 13. Januar. (Bresl. Zei 
Die Beſorgniſſe, es moͤchten die 8 
begründeten Anfprüche der Königl. Niederländiſchen 
Regierung auf Benutzung des Grünewalder Forſtes 
Verwickelungen bervortufen, wodurch das gute 
Einvernehmen zwiſchen den großen Kabinetten ge⸗ 
ftört werden könnte, find nunmehr gaͤnzlich vers 
ſchwunden, nachdem man zur Kenntniß der näheren 
Umftände dieſer Angelegenheit und ibres Ausgan⸗ 
ges gelangt iſt. Hiernach nun haͤtte der Deutſche 
Bund. hie e jener Anſprüche zwar ans 
ur au 0 * 2 . € > 
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dachter Regierung huͤlfreiche Hand zu leiſten, zu⸗ 
gleich aber auch derſelben eröffnet, daß er über dieſe 
Graͤnze hinaus feinen Beiſtand zu erſtrecken, ſich 
nicht für verpflichtet halte, Durch dieſe Erklärung 
ward der Entzündung einer allgemeinen Kriegs flam⸗ 
me vorgebeugt, der Wurde des Deutſchen Bundes 
aber nichts vergeben. Dem Haager Kabinet blieb 
es fortan überlaffen, ob es die Gefohren der Fol⸗ 
gen, welche die unter dem Schutze der Vundes⸗ 
Waffen bewirkten Holzfallungen noch ſich ziehen 
koͤnuten, für eigene Rechnung fragen wolle. Hier⸗ 
zu mochte es ſich aber um jo weniger entſchließen, 
da, durfte es ſich auch, vielleicht nicht ohne Grund, 
der Hoffnung hingeben, mit Belgien al lein fertig 
u werden, die Demonſtrationen Frankreichs und 
die Inſiguationen Englands ihm deu feſten Willen 
dieſer Mächte offenbarten, ihren Schützling nicht 
Preis zu geben. 
2 * 1 

Konſtantinopel den 20. Dec. (Allg. Zkg.) 
Mon batte geſagt und geſchrjeben, daß die Lage 
Sbrabim’s in Syrien Außerft bedenklich ſey, und 
daß er ſich nur mt Mühe daſelbſt halten, werde. 
Es iſt dies eine falſche Voraussetzung, denn die 
Mittel, über w lcbe Ibrobim gebietet, ſind zu be⸗ 
deutend, um ernſtlich annehmen zu konnen; daß er 
von den Eingebornen etwas zu beforgen habe, oder 


Pa 


wohl gar von der Pforte ſich im mindeſten bedroht 
glauben könnte. Er iſt und bleibt vielmehr der 
efährlichſte Rival des Sultans, und das, was 
ſich in der neueſten Zeit in Syrien vorbereitet, 
ſcheint nur zu ſehr dazu gemacht, der Pforte Bes 
ſorgniſſe einzuflößen, und die Ueberzeugung zu lies 
fern, das Mehmed Ali und fein Sohn ıhre Erobe⸗ 
Tungepläne nicht aufgegeben haben. Es herrſcht 
namlich eine ungewoͤhnliche Thaͤtigkeit bei der Ae⸗ 
gyptiſchen Armee in Syrien. Die Truppen wer⸗ 
den in verſchiedene Corps konzentrirt und erhalten 
ununterbrochen Verſtaͤrkungen aus Aegypten, die 
tbeils zu Lande, theils zu Waſſer zugeführt werden. 
Man verſichert, doß im Laufe von ſechs Wochen 
10,000 Mann friſche Truppen zu der Syriſchen 
Armee geſtoßen ſind, daß die ganze Armee neu ge⸗ 
kleidet worden, und mit Pünktlichkeit gezablt wird, 
was vermuthen läßt, daß man ſie bei gutem Mus 
the erhalten, ja denſelben noch ſteigern will. Die 
Pforte ſieht dergleichen mit ſehr aͤngſtlichen Aus 
en an. } 
— Am ır. wüthete auf dem Schwarzen Meere, 
dem Bosporus uns dem Marmora = Meere ein'ge 
Stunden lang ein heftiger Sturm. Fünf bis ſechs 
Schiffe find an der Kuͤſte des Schwarzen Meeres 
in der Nahe des Bospotus geſcheitiert und ein gro— 
ßer Theil der Manuſchaften it umgekommen. Ueber 
die weiteren Verwuͤſtungen des Sturmes fehlt es 
noch an Nachrichten. 
© Die Doktoren Bulard und Lago haben heute ihre 
Quarantaine von 21 Togen beendigt. 
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Vermlſchte Nachrichten. 

Poſen. — Die Tuch mocher in Schönlanfe ha⸗ 
ben im Laufe des abgewichenen Monats December 
1257 Stuͤcke Tuch fabricirt und davon 600 Stuck 
noch Braunſchweig verkauft. Von den Tuchma⸗ 
wern im Chodzieſner Kreiſe find nur 986 Stucke 
Tuch und 223 Stuck Boy fabritirt und erſtere 
nur zum Theil adgefeßt. Einſchtießlich jener Quan⸗ 
titaͤten find im Bromberger Reg.-Bez. im J. 1837 
Überhaupt 26,805 Stücke Tuch und 2,596 St. Boy 

abricirt, und es iſt ein günftiges Ergebniß, Doß 
damit gegen das J. 1836 5252 Stücke Tuch und 
43 Stuck Boy mehr verfertiat worden ſind. Un⸗ 
günftiger ſtellt ſich eine ähnliche Bolance Hinfichte 
de aſſer⸗Verkehrs; denn während im Johr 1836 
noch 927 Rübne von Makel ein und 631 Kühne 
nach No el durch den Kanal aus gingen, ſiad im 
Jahr 1837 auf dieſem Wege, einſchlleßlich der im 
December ein: und aus gegangenen 23 u, 14 Kähne, 
nur 704 Kühne ein, und 523 Kaͤhne aus paſſirt, 
Olſo keſp. 163 und 108 Kaͤhne weyiger, ohne doß 
ſich der Grund dſeſes Minderverkebes anders, als 
dutch den deſchränkter geweſelen Getreidehandel 
erklaren ließe. Im Wollhandel erwacht wieder ei⸗ 
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* 
niges Leben; namentlich in den Kreiſen Chodzieſen 
und Wirſitz iſt von fremden Koufleuten Nachfrage 
nach Wolle geweſen, und dieſe ſchon pro 1838 der 
Centner mit 6 bis 10 Rthlr. theurer, als im Jahr 
1837, von einigen Domainen verkauft. 

Breslau. Am 17. Januar kam die Berliner 
Schnellpoſt, welche ſonſt des Morgens zwiſchen 5 
und 6 Uhr eintrifft, volle 5 Stunden fpäter an; 
der in den vorangehenden Togen in bedeutender 
Maſſe gefallene Schnee hatte wohl ihre Ankunft fo 
lange verzögert. Die Kälte iſt hier fo anhaltend, 
daß ſie fuͤr die Armutb als ein überaus großes Uebel 
erſcheint. Aus der Provinz ſind der Redaktion 30 
Meldungen zugegangen, daß ſchon an 20 Mens 
ſchen erfroren ſind. 


hatt. 

Vor einem fehr zahlreichen Publikum hat Herr 
Jankel Eben am Sonntage ſich im hieſigen Thea⸗ 
ter hoͤren laſſen, und die allgemeinſte Anerkennung 
feiner faſt unglaublichen Kunſtfertigkeit auf der 
Holzharmonika eingeerndtet. Der Künſtler hat es 
in der That zu einer ſeltenen Kunſtfertigkeit gebracht, 
und es iſt nur zu bedauern, daß ein ſo beharrlicher 
Fleiß ſich einem, doch im Ganzen ſo wenig dankba⸗ 
ren Inſtrumente zugewandt hat, das in feiner Roh⸗ 
heit an die Anfaͤnge aller Kunſt erinnert. — Ueber 
die Aufführung. des Luſtſpiels: „Endlich hat er es 
doch gut gemacht“, kann Ref nicht urtheilen, da 
er nur einen geringen Theil deſſelben mit angeſehen; 
nur fo viel kann er berichten, daß das Publikum 
ſehr empfaͤnglich und befriedigt ſchien, da es bei 
jeder nur irgend pikanten Stelle feinen Beifall auf 
das lauteſte zu erkennen gab. — Herr Jankel Eben 
wird heute noch einmal auftreten; wer ibn noch 
nicht gehort, verfäume die Gelegenheit ja nicht; es 
iſt mindeſtens eine merkwürdige Curioſitaͤt, die in 
der gegenwärtigen Zeit, wo alles Außergewöhnliche 
ſeine Anerkennung findet, nicht unbeachtet bleiben 
darf, wäre es auch nur, um ſagen zu koͤnnen: 
auch ich habe die Holzharmonifa gehört. — Das 
ſehr anſprechende Luſtſpiel „die Bekenntniſſe“, wird 
gleichfalls ſeine Wirkung nicht verfehlen. Fr. 
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Stadt ⸗ Theater. x 
Dienftag den 23. Januar; Die Bekenntoiffe; 
Luſtſpiel in 3 Akten von Bauernfeld; (Maouſcript.) 
Anna von Linden: Madame Heiniſch. — Hierzu 
zum zweiten und Letztenmole: Conzert des Dir 
tuoſen Herrn Jankel Eben auf der Holz⸗ und 


Stroh Harmonika. — Zum Schluß: Die Braut 


aus Pommern, komiſche Oper in 1 Akt von 
Louis Angely. f E 
Doannerſtog den 25. Januar zum Erſtenmale: 
Der, Traum ein Leben, dramatiſches Maͤhr⸗ 
chen in 4 Aufzugen von Franz Giillparzer. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgerſcht zu Bromberg. 


Dos im Gneſener Kreife belegene, gerichtlich auf 
9537 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzte adeliche 
Gut Czelusein fol ar 

am 18ten Aug uſt 1838 Vormit⸗ 

tags ır Uhr 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhoſtirt werden. 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kauf⸗ 
Bedingungen Können in der Regiſtratur eingefehen 
werden. 


ſenten, als: 18 
1) der Beſitzer Marcellus v. Przanowski, 
2) die Catharina v. Rokoſſowska, modo deren 
Erben, f 
3) die Thereſia v. Bielinsko, geborne von Ro— 
koſſowska, modo deren Erben, : 
4) der Chriſtian Bielefeld, modo deſſen Erben, 
5) die Joſepho o. Przanowska, geb. v. Tramp⸗ 
czynska, modo deren Erben, ö 
6) der Stadtgerichts⸗Salarien⸗Caſſen⸗Rendant 
Carl Guſtab Schirmer zu Frankfurt a. d. O., 
modo deſſen Erben, a 
werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hier⸗ 
zu oͤffentlich vorgeladen. e 
Bromberg den 12. December 1837. 


Königl, Oberlandes⸗Gericht. 
; a a 


FP aa M ; 

Von dem unterzeichneten Ober: Landes: Gericht 
wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
daß über das in den diesſeitigen Staaten befindliche 
Vermoͤgen des Anton von Kurnatowski, ge: 
weſenen Beſitzers des Ritterguts Rzeczyce im 
Inowraclawer Kreiſe, durch die Verfuͤgung vom 
aten Februar 1836 der Special-Konkurs im Wege 
des abgekuͤrzten Verfahrens eröffnet worden iſt, und 
daß die Vertheilong der Konkurs⸗Maſſe nach Abs 
lauf von 4 Wochen bevorſteht. 

Es werden daher etwanige noch unbekannte 
Glaͤubiger aufgefordert, ſich innerhalb dieſer Friſt 
zu melden, und die Richtigkeit ihrer Forderungen 
nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß auf ſie bei 
der Vertheilung keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 

Bromberg den 29. December 1837. 

Koͤnigliches Ober-Landes⸗Gericht. 


r 
Dienſtag den 30, und Mittwoch den 31. 
d. M. Vormittags von 9 Ubr und Nac mittags von 
2 Uhr ab, ſoll bierſelbſt iu der Kranzelgaſſe No, 
„ der Nachlaß des hierſelbſt verſtordenen Buͤr⸗ 
rs Anton Bonaventura Zazielefi, beflebend aus 
eubles, Haus⸗ und Küchen ⸗Gerätben, Wäͤſche, 
Betten, Kleidungsſtücken, verſchiedenen ſilbernen 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſ⸗ 


und anderen Gegenſtaͤnden, Öffentlich verſteigert 
werdenaleboſen den 22. Jauna⸗ 1838. 


Baferiſches Lager ⸗Bier in ganzen und hal— 
ben Porterfloſchen zu 21, und 1’; Sgr., fo wie in 
Gebinden die Tonne von 120 Berliner Quart zu 
10 Rthlr. Preuß. Courant, ſind bei mir zu haben; 
eben ſo empfehle ich ſehr guten Jo maika-Rumm, 
weiß und braun, das Quart zu 20 Sgt., Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Cognac, das Berliner Quart zu 25 Sgr., 
Maraschiao, die Originalfloſche zu 25 Sgr. 

Jul. Hoffmann, 
11 Buͤttelſtraße No. 1. 
— ̃ ͤ—⁰ñ;h¼můů·ů·;ẽ ² '2Ä2 712... 
Börse von Berlin. 
Preuls,Cour, 
Briefe] Geld. 


Den 20, Januar 1888. 


Staats - Schuldscheinesos eo. 4 103 1025 
Preuss. Enel. Obligat 1830 4 103 J 1024 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 1 68: 64 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 10331 1027 
Neum, Inter. Scheme dto. 4 — 1024 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1032 1024 
Kömesberger dito 2 A | "7: — 
Elbinger dito he 41 — — 
Danz. dito v. in T. 8 — 4344 — 
Westpreussche Pfandbriefe. 4 1025 102 
Grossherz. l'osensche Piandbriefe 5 4 105 f 1044 
Ostpreussi:che dito . 4 102 — 
3 8 4 47 — 101 
ito A i 1 2 
Kur- und Neumärkische 49 * re | 284 1801 
dito dito dito. 32 | 9911| 99 
Schlesische dito Au 1075 st 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 863 — 
Gold al marco x 2 12157 2143 
Neue Ducaten es Di — 1844 — 
Eriedsichöd’or „0; 8 1372 1372 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, . . — 1351 423 


Disconto 


Getreide: Marktpreiſe von Poſen, 
a den 17. Januar 1837. 


Getreidegattungen. Pre . 
Der Scherfel Preuß.) [ von bie 
= H e 
ee 111207 15.— 
Roggen 1 2 6 a 5.— 
Bee 4 
afer . 18 1 — 
Buchweizen 25—— 26ʃ— 
Erbſen. 27 6 1 5 
Karton hc rohn 
Butter 1 Faß, oder | 
e x 11 20 — ı 221 6 
eu 1 er. 110 tl Prß.] — 25 —— 27 
re ı Schock, 2 | | 7 
1200 #. Preuß.. 5 20 6 —|I_ 


2, ef 


Spiritus, die Tonne, 


